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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  zum  Auspressen 
von  sich  in  Kartuschen  befindlichen  pastösen  Massen, 
mit  einer  halbschalenartig  ausgebildeten  Kartuschen- 
aufnahme  mit  in  Auspressrichtung  verlaufender  Mantel- 
fläche,  die  sich  entlang  des  Umfangsbereiches  um 
höchstens  etwa  180°  erstreckt,  wobei  die  Kartuschen- 
aufnahme  im  auspressseitigen  Endbereich  mit  einer 
Stützwand  in  Verbindung  steht,  die  mit  einer  im  wesent- 
lichen  zentrischen  Durchtrittsöffnung  versehen  ist,  die 
in  der  gleichen  Richtung  wie  die  Kartuschenaufnahme 
zu  einer  Seite  hin  offen  ist. 

Auf  Baustellen  werden  plastische  Fugen-,  Abdich- 
tungs-,  und  andere  pastöse  Massen  verwendet,  die  in 
Kartuschen  abgefüllt  zur  Anwendung  gelangen.  Die 
Kartuschen  weisen  beispielsweise  an  einem  ersten, 
vorderen  Ende  einen  angeformten  Ansatz  zum  Aufstek- 
ken  oder  Aufschrauben  einer  Düse  auf.  Ein  innerhalb 
der  Kartusche  angeordneter,  verschiebbarer  Kolben  bil- 
det  im  hinteren  Endbereich  einen  Kartuschenboden. 
Zum  Ausdrücken  derartiger  Kartuschen  dienen  Aus- 
pressgeräte,  in  welche  die  Kartuschen  zusammen  mit 
der  aufgesetzten  Düse  eingelegt  werden.  Beim  Betäti- 
gen  des  Auspressgerätes  drückt  eine  Schubstange 
über  eine  Druckplatte  auf  den  verschiebbaren  Kolben. 

Aus  der  DE-OS  37  08  704  ist  ein  Gerät  zum  Aus- 
pressen  von  sich  in  Kartuschen  befindlichen  pastösen 
Massen  bekannt.  Das  Gerät  besteht  aus  einem 
Gehäuse,  einem  Handgriff,  einem  Betätigungshebel, 
einer  mit  einer  Schubstange  in  Verbindung  stehenden 
Druckplatte  und  einem  Vorschubmechanismus,  mit  des- 
sen  Hilfe  beim  Betätigen  des  Betätigungshebels  die 
Schubstange  in  Auspressrichtung  versetzbar  ist.  Das 
Gehäuse  steht  in  Verbindung  mit  einer  halbschalenartig 
ausgebildeten  Kartuschenaufnahme  mit  in  Auspress- 
richtung  verlaufender  Mantelfläche,  die  sich  entlang  des 
Umfangsbereiches  um  1  80°  erstreckt.  Im  auspressseiti- 
gen  Endbereich  ist  die  Kartuschenaufnahme  mit  einer 
Stützwand  verbunden,  die  als  Gegenlager  für  die  Kartu- 
sche  während  des  Auspressvorganges  dient  und  eine 
offene  Durchtrittsöffnung  aufweist. 

Aufgrund  der  offenen  Durchtrittsöffnung  kann  der 
auspressrichtungsseitige  Bereich  der  Kartusche  wäh- 
rend  des  Auspressvorganges  seitlich  verrutschen,  so 
dass  der  Randbereich  der  Stützwand  die  Auspresskraft 
aufnehmen  muss.  Auf  diese  Weise  wird  die  Stützwand 
in  Auspressrichtung  verbogen.  Die  Folge  davon  ist, 
dass  der  auspressrichtungsseitige  Bereich  der  Kartu- 
sche  auf  der  verbogenen  Stützwand  nach  aussen 
abrutscht,  so  dass  die  Kartusche  aus  der  Kartuschen- 
aufnahme  herausspringt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Gerät  zum  Auspressen  von  sich  in  Kartuschen  befindli- 
chen,  pastösen  Massen  zu  schaffen,  bei  dem  eine 
Beschädigung  der  Stützwand  und  ein  Herausspringen 
der  Kartusche  aus  der  Kartuschenaufnahme  verhindert 
wird. 

Erfindungsgemäss  wird  die  Aufgabe  dadurch 

gelöst,  dass  die  zum  Innern  der  Kartuschenaufnahme 
hin  gerichteten  Seite  der  Stützwand  mit  einer  sich  in 
radialer  Richtung  an  die  Durchtrittsöffnung  anschlies- 
senden,  koaxial  angeordneten  Vertiefung  mit  kreisrun- 

5  dem  Querschnitt  versehen  ist. 
Die  Form  dieser  Vertiefung  entspricht  im  wesentli- 

chen  dem  im  auspressseitigen  Bereich  der  Kartusche 
angeordneten  Ansatz  bzw.  dem  direkt  an  der  auspress- 
seitigen  Stirnseite  der  Kartusche  anliegenden  flansch- 

10  artigen  Bereich  einer  mit  der  Kartusche  in  Verbindung 
stehenden  Düse.  Durch  diese  erf  indungsgemässe  Aus- 
bildung  erfolgt  eine  Zentrierung  der  Kartusche.  Eine 
Verschiebung  der  Kartusche  innerhalb  der  einseitig 
offenen  Durchtrittsöffnung  während  des  Auspressvor- 

15  ganges  wird  somit  sicher  verhindert. 
Von  dem  für  die  Stützwand  verwendeten  Material 

und  vom  Durchmesser  des  Zentrierbereiches  hängt  es 
ab,  wie  tief  die  Vertiefung  zu  wählen  ist.  Zweckmässi- 
gerweise  entspricht  die  Tiefe  der  Vertiefung  der  0,2  bis 

20  0,7-fachen  Wandstärke  der  Stützwand. 
Bei  der  Verwendung  von  Kartuschen,  deren  aus- 

presseitiger  Ansatz  in  Verbindung  mit  einer  Düse  steht, 
ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  einen  flanschartigen  Bereich 
der  Düse  aufnehmende  Durchmesser  der  Vertiefung 

25  Meiner  ist  als  der  Innendurchmesser  der  Kartuschen- 
aufnahme.  Ist  dabei  die  Vertiefung  weniger  tief  ausge- 
bildet  als  die  Höhe  des  flanschartigen  Bereiches  der 
Düse,  so  kann  der  flanschartige  Bereich  als  Dichtele- 
ment  verwendet  werden.  Der  Auspressdruck  wird  auf 

30  diese  Weise  hauptsächlich  von  der  Kartusche  über  den 
flanschartigen  Bereich  auf  die  Stützwand  übertragen. 

Damit  eine  gute  Zentrierung  der  Kartusche  an  der 
Stützwand  erreicht  wird,  entspricht  der  Durchmesser 
der  Vertiefung  vorteilhafterweise  dem  0,4  bis  0,8-fachen 

35  Innendurchmesser  der  Kartuschenaufnahme. 
Um  sicherzustellen,  dass  der  Ansatz  der  Kartusche 

bzw.  der  flanschartige  Bereich  der  Düse  in  der  Vertie- 
fung  eine  ausreichende  Zentrierung  in  jener  Richtung 
erfährt,  in  der  die  Durchtrittsöffnung  offen  ausgebildet 

40  ist,  weist  die  Vertiefung  einen  Mantelbereich  auf,  des- 
sen  Umschlingungswinkel  180°  übersteigt. 

Die  Erfindung  wird  anhand  zweier  Zeichnungen, 
die  ein  Ausführungsbeispiel  wiedergeben,  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

45 
Fig.  1  ein  erfindungsgemässes  Gerät  zum  Aus- 

pressen  von  sich  in  Kartuschen  befindli- 
chen  pastösen  Massen,  teilweise 
geschnitten; 

so  Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  Gerät  gemäss  Fig. 
1  entlang  der  Linie  II-II; 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Gerät  zum  Auspressen 
von  sich  in  Kartuschen  10  befindlichen,  pastösen  Mas- 

55  sen  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Gehäuse  1, 
einem  Handgriff  2,  einem  Betätigungshebel  3,  einer 
halbschalenartig  ausgebildeten  Kartuschenaufnahme  4 
und  einer  Stützwand  5,  die  mit  der  Kartuschenauf- 
nahme  4  in  Verbindung  steht. 
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In  der  Fig.  1  ist  schematisch  eine  Kartusche  10  ein- 
gezeichnet,  die  im  auspressseitigen  Bereich  mit  einer 
Düse  12  in  Verbindung  steht,  wobei  ein  kreisrund  aus- 
gebildeter,  flanschartiger  Bereich  1  1  der  Düse  12  an  der 
auspressseitigen  Stirnseite  der  Kartusche  10  anliegt. 
Dem  Auspressen  der  sich  in  der  Kartusche  10  befindli- 
chen  pastösen  Masse  dient  ein  mit  einer  Schubstange 
13  verbundenes,  nicht  dargestelltes  Druckstück.  Das 
Versetzen  der  Schubstange  13  in  Auspressrichtung 
erfolgt  mit  Hilfe  eines  ebenfalls  nicht  dargestellten  Vor- 
schubmechanismus,  der  beim  Verschwenken  des  Betä- 
tigungshebels  3  aktivierbar  ist.  Die  nach  jedem 
Auspressvorgang  notwendige  axiale  Versetzung  der 
Schubstange  13  mit  dem  Druckstück  in  die  Ausgangs- 
stellung  erfolgt  durch  die  Betätigung  eines  Entriege- 
lungshebels  9  bei  gleichzeitiger  manueller  Versetzung 
der  Schubstange  13  entgegen  der  Auspressrichtung. 

Die  halbschalenartig  ausgebildete  Kartuschenauf- 
nahme  4  besitzt  eine  in  Auspressrichtung  verlaufende 
Mantelfläche,  die  sich  entlang  des  Umfangsbereiches 
um  höchstens  etwa  1  80°  erstreckt.  Dadurch  ist  es  mög- 
lich,  im  wesentlichen  zur  Längserstreckung  der  Kartu- 
schenaufnahme  4  ausgerichtete  Kartuschen  10  schnell 
und  einfach  in  die  Kartuschenaufnahme  4  einlegen  zu 
können. 

Die  mit  der  Kartuschenaufnahme  4  in  Verbindung 
stehende  Stützwand  5  besitzt  eine  im  wesentlich  zen- 
trisch  angeordnete  Durchtrittsöffnung  6  mit  dem  Durch- 
messer  D1.  Die  Durchtrittsöffnung  6  ist  zu  einer  Seite 
hin  offen  ausgebildet  ist.  Sowohl  die  Kartuschenauf- 
nahme  4  als  auch  die  Durchtrittsöffnung  6  sind  zur  glei- 
chen  Richtung  hin  offen  ausgebildet.  Auf  diese  Weise 
ist  es  möglich,  Kartuschen  10  mit  bereits  aufgesetzter 
Düse  12  der  Kartuschenaufnahme  4  zuzuführen. 

Auf  der  nach  innen  zur  Kartuschenaufnahme  4 
gerichteten  Seite  7  ist  die  Stützwand  5  mit  einer  Vertie- 
fung  8  versehen,  die  sich  in  radialer  Richtung  an  die 
Durchtrittsöffnung  6  anschliesst  und  koaxial  zur  Durch- 
trittsöffnung  6  angeordnet  ist.  Der  Querschnitt  der  Ver- 
tiefung  8  ist  kreisrund  ausgebildet.  Die  Tiefe  T  der 
Vertiefung  8  hängt  ab  von  dem  für  die  Stützwand  ver- 
wendeten  Material  und  entspricht  der  0,2-  bis  0,7- 
fachen  Wandstärke  der  Stützwand.  Der  Durchmesser 
D2  der  Vertiefung  8  entspricht  dem  0,4-  bis  0,8-fachen 
Innendurchmesser  D3  der  Kartuschenaufnahme  4. 
Andere,  von  der  kreisrunden  Form  abweichende  Quer- 
schnitte  von  Vertiefungen  sind  insbesondere  dann  mög- 
lich,  wenn  beim  Auspressen  der  pastösen  Masse  auf 
Kartuschen  übertragene  Drehmomente  aufgenommen 
werden  müssen. 

Um  eine  Zentrierung  der  Kartusche  10  ermöglichen 
zu  können,  ist  die  Vertiefung  8  derart  ausgebildet,  dass 
sie  einen  Mantelbereich  bildet,  dessen  Umschlingungs- 
winkel  W  1  80°  übersteigt.  Auf  diese  Weise  kann  ein  Ver- 
rutschen  der  Kartusche  10  entlang  der  freien  Öffnung 
der  Durchtrittsöffnung  6  innerhalb  der  Vertiefung  8  nicht 
erfolgen. 

Die  vorliegende  Erfindung  lässt  sich  anwenden  für 
Geräte,  die  der  Verwendung  von  Ein-oder  Mehrkompo- 

nentenkartuschen  dienen,  wobei  es  sich  bei  Mehrkom- 
ponentenkartuschen  um  Ausführungen  handeln  kann, 
bei  denen  die  Kammern  beispielsweise  parallel  neben- 
einander  oder  koaxial  ineinander  angeordnet  sein 

5  könnne. 

Patentansprüche 

1.  Gerät  zum  Auspressen  von  sich  in  Kartuschen 
10  befindlichen  pastösen  Massen,  mit  einer  halbscha- 

lenartig  ausgebildeten  Kartuschenaufnahme  (4) 
mit  in  Auspressrichtung  verlaufender  Mantelfläche, 
die  sich  entlang  des  Umfangsbereiches  um  höch- 
stens  etwa  180°  erstreckt,  wobei  die  Kartuschen- 

15  aufnähme  (4)  im  auspresseitigen  Endbereich  mit 
einer  Stützwand  (5)  in  Verbindung  steht,  die  mit 
einer  im  wesentlichen  zentrischen  Durchtrittsöff- 
nung  (6)  versehen  ist,  die  in  der  gleichen  Richtung 
wie  die  Kartuschenaufnahme  (4)  zu  einer  Seite  hin 

20  offen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zum 
Innern  der  Kartuschenaufnahme  (4)  hin  gerichtete 
Seite  (7)  der  Stützwand  (5)  mit  einer  sich  in  radialer 
Richtung  an  die  Durchtrittsöffnung  (6)  anschlies- 
senden,  koaxial  angeordneten  Vertiefung  (8)  mit 

25  kreisrundem  Querschnitt  versehen  ist. 

2.  Auspresswerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Tiefe  (T)  der  Vertiefung 
(8)  der  0,2  bis  0,7-fachen  Wandstärke  der  Stütz- 

30  wand  (5)  entspricht. 

3.  Auspresswerkzeug  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Durchmesser 
(D2)  der  Vertiefung  (8)  kleiner  ist  als  der  Innen- 

35  durchmesser  (D3)  der  Kartuschenaufnahme  (4). 

4.  Auspresswerkzeug  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Durchmesser  (D2)  der 
Vertiefung  (8)  dem  0,4  bis  0,8-fachen  Innendurch- 

40  messer  (D3)  der  Kartuschenaufnahme  (4)  ent- 
spricht. 

5.  Auspresswerkzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Vertiefung 

45  (8)  einen  Mantelbereich  aufweist,  dessen 
Umschlingungswinkel  (W)  180°  übersteigt. 

Claims 

so  1.  Extrusion  tool  for  paste-like  substances  contained 
in  cartridges,  comprising  a  semi-cupshaped  car- 
tridge  receptacle  (4)  having  a  casing  surface  in  the 
direction  of  extrusion  which  extends  along  the 
peripheral  area  by  a  maximum  of  approximately 

55  180°,  and  the  cartridge  receptacle  (4)  is  at  the 
extrusion  side  of  the  end  area  connected  to  a  Sup- 
port  wall  (5)  which  is  provided  with  a  substantially 
centred  passage  (6)  which  is  open  towards  one 
side  in  the  same  direction  as  the  cartridge  recepta- 

3 
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de  (4),  characterised  in  that  the  side  (7)  of  the 
support  wall  (5)  oriented  towards  the  inside  of  the 
cartridge  receptacle  (4)  is  provided  with  a  coaxially 
arranged  cross-sectionally  circular  recess  (8)  which 
is  in  the  radial  direction  adjacent  the  passage  (6). 

2.  Extrusion  tool  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  depth  (T)  of  the  recess  (8)  equals 
between  0.2  and  0.7  times  the  wall  thickness  of  the 
support  wall  (5). 

3.  Extrusion  tool  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  diameter  (D2)  of  the  recess  (8)  is 
smaller  than  the  inside  diameter  (D3)  of  the  car- 
tridge  receptacle  (4). 

4.  Extrusion  tool  according  to  Claim  3,  characterised 
in  that  the  diameter  (D2)  of  the  recess  (8)  equals 
between  0.4  and  0.8  times  the  inside  diameter  (D3) 
of  the  cartridge  receptacle. 

5.  Extrusion  tool  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  recess  (8)  comprises  a 
casing  area  the  encasement  angle  (W)  of  which 
exceeds  180°. 

Revendications 

1  .  Distributeur  de  masses  päteuses  contenues  dans 
des  cartouches,  comprenant  un  logement  de  car- 
touche  (4)  en  forme  de  demi-coquille  avec  une  sur- 
face  laterale  Orient  ee  dans  la  direction  de 
distribution,  qui  s'etend  le  long  de  la  zone  circonfe- 
rentielle  sur  au  plus  180°  environ,  le  logement  de 
cartouche  (4)  communiquant,  dans  la  partie  termi- 
nale  du  cöte  distribution,  avec  une  paroi  d'appui  (5) 
munie  d'une  Ouvertüre  de  passage  (6)  sensible- 
ment  concentrique  et  ouverte  dans  la  meme  direc- 
tion  que  le  logement  de  cartouche  (4),  caracterise 
en  ce  que  la  face  (7)  de  la  paroi  d'appui  (5)  tournee 
vers  l'interieur  du  logement  de  cartouche  (4)  est 
munie  d'un  renforcement  (8)  de  section  circulaire 
dispose  coaxialement  et  se  raccordant  radialement 
ä  l'ouverture  de  passage  (6). 

2.  Distributeur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  la  profondeur  (T)  du  renforcement  (8)  cor- 
respond  ä  0,2  ä  0,7  fois  l'epaisseur  de  la  paroi 
d'appui  (5). 

3.  Distributeur  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  diametre  (D2)  du  renforcement  (8) 
est  plus  petit  que  le  diametre  interieur  (D3)  du  loge- 
ment  de  cartouche  (4). 

4.  Distributeur  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  le  diametre  (D2)  du  renforcement  (8)  corres- 
pond  ä  0,4  ä  0,8  fois  le  diametre  interieur  (D3)  du 
logement  de  cartouche  (4). 

5.  Distributeur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  le  renforcement  (8)  comporte 
une  zone  laterale  dont  l'angle  d'enroulement  (W) 
est  superieur  ä  180°. 
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